
LESEWELTEN 1. Halbjahr 2025

Freitag, 17. Januar
Austausch über den Roman „Die Entflammten“ von Simone Meier

Freitag, 21. März
Austausch über den Roman «Die Pilgerjahre des farblosen Herrn Tazaki» 
von Haruki Murakami

Freitag, 16. Mai
Austausch über den Roman „Martha und die Ihren“ von Lukas Hartmann

Nähere Informationen siehe Rückseite



Lesewelten 2025 – ein offenes Angebot
zum Austausch über literarische Werke

jeweils freitags, 14.00 bis 15.30 Uhr im
Pfarreizentrum St. Urban

«Die Entflammten» von Simone Meier
Jo und Gina: Zwei Frauen, zwei Epochen - ein Roman über die Liebe und die Kunst. Die Kunst- 
historikern Gina begegnet einem Porträt von Jo van Gogh-Bonger und weiss sofort: Der 
Geschichte dieser Frau will ich nachgehen. Fasziniert folgt Gina der Frau, die sie in eine Welt 
voller Menschen, die sich leidenschaftlich der Kunst, der Liebe und Visionen hingeben. Jo van 
Gogh-Bonger verliert ihren Mann Theo und ihren Schwager Vincent und bleibt mit Hunderten 
Bilder des noch unbekannten Malers zurück. Sie beschließt, Vincent weltberühmt zu machen, 
und setzt damit eine gigantische Erfolgsstory in Gang.

«Die Pilgerjahre des farblosen Herrn Tazaki» von Haruki Murakami
Der junge Herr Tazaki lebt nach einem Ingenieurstudium privat zurückgezogen in Tokio und 
konzentriert sich ganz auf seinen Beruf, die Sanierung von Bahnhöfen. Seine vier Oberschul-
freunde, zwei Jungen und zwei Mädchen, mit denen er in der Jugend die Freizeit verbrachte 
und eine enge Beziehung hatte, brechen plötzlich den Kontakt zu ihm ab. Tazaki ist über Jahre 
hinweg verzweifelt und versucht, mit dem Leben zurechtzukommen. Der verliebt sich und geht 
schliesslich diesem Rätsel seiner vergangenen Freundschaften auf die Spur.

«Martha und die Ihren» von Lukas Hartmann
Dieser bewegenden Roman erzählt von Martha, einer beeindruckenden Frau, die es aus ärmsten 
Verhältnissen zu bescheidenem Wohlstand gebracht hat. Die Erinnerung an ihre Kindheit als
»Verdingkind» bei einer Bauernfamilie im Berner Umland lässt sie nicht los: Keine Schwäche 
zeigen. Arbeiten ohne Unterlass. Hart sein zu sich und anderen. Ihre Familie wird davon geprägt, 
die Söhne und die Enkelkinder, die schwer mit dieser mütterlichen Vergangenheit leben und 
wagen, sich ein anderes, ein freieres Leben zu erträumen.

Herzlich willkommen heisst Sie das Lesewelten-Team: Ibolya Garai und Astrid Knipping 
Infos und Kontakt: astrid.knipping@kath-winterthur.ch oder Telefon: 052 235 03 88




